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Ausgrabung auf dem Monte San Martino im Trentino.
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Hoch hinauf
müssen nicht nur Gletscherforscher, wenn 
sie in Schnee und Eis forschen wollen, ob 
in den Alpen oder Asien. Auch Archäologen 
müssen mitunter in die Höhe klettern, um 
dann in der Tiefe zu graben. Wie vielfältig 

die wissenschaftlichen Zugänge zur Berg-
welt sein können, zeigt unser Fokus, in dem 
nicht nur Geowissenschaften und Archäo-
logie zu Wort kommen, sondern auch die 
Informatik, die Literaturwissenschaft, die 
Musikwissenschaft und die Linguistik (S. 12).
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Unser Titelbild
Das „Gesicht der Alpen zeigen“ – das war 
das Ziel des Fotografen Olaf Unverzart,  
der über zwölf Jahre eine alpine Fotoserie 
realisiert hat. Bilder wie der Brenta- 
Gletscher im italienischen Aostatal, der 
auf dem Titelbild zu sehen ist, zeigen  
keine Postkartenidylle, sondern eine Welt 
in Grau, Weiß, Grün und Braun. Das Foto 
stammt aus dem Bildband „ALP“ von 2014.

S. 48 | Quantenphysik: Arbeit mit blauem 
Laserlicht am Walther-Meißner-Institut.


